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WocßeneWe AmsbumtWr
* " Inre-ese der Eommerciender v -vischtn , « eldrische», Me»r« , «ildMärcktjch«,

auch umliegenden tontet, Orten , «aJeriW
^

Addrcffc - JtJtt) Intelligentz -
« Oer««* »■ « W« / . . ^

kvasan beweg « und unbeweglichen Gütern r« kawffen and »err avffen / mgjtnit *
Was fürSaMen ?u verleihe « / »» lehnen / r» » erfplÄen »nd $tt VErpachtenvomwmme » /
» erloyren / gefunoen oder gestohlen worden , foOaa Personen welche <Se » lehn « wx t
auslevden wollen ; Levkenang und Arbeit finden / oder m vergeben buben , M fuMtMgen
ft, Sachen »nd Meinungen ; neuen Lüch « n / Schrift en und t-c.U'y -» , atNh andttn xn ««

Anskalren » Liucioucn der t?kü<l,rnrenr Versolgnng -der Entwichenen vnd
^
von mK»furt«U

Personen und deren Verbrechen » von ^"st̂ mmen« , H emden>uiw -«?>-»>»-»
ia Cleve / Wesel undDnleburg » b">ch"chklrche ^ rn - p " >>t «Nid

Brod - Taxe , auch ander « »ützttchen
kkachrlcht dtenend« Sachen .

Von der Möglichkeit durch die Nase zu sehen .
T‘ Rr ' t werden nicht für seltsahme Wunderdinge in die Welt hinein geschrieben «nd de»

hon guten leichtgläubigen Menschen . » indem aus den Ermel gebunden l wird mancher
^ l ' ckuug oorstrhenber Aufschrift mit einer sehr erusth asten richterlichen Mine bey sich

tnion " Echt uur gcvencken » sondern wohl gar überlaut sagen. Bitwetlen hat man auch 1»
GedanckeN den gröstm Lug ^rechten» : Venn öfter- ist ei legder mehr al» ,u gewiß ,

man würcklich de » guten und leichten Glauben» der Menschen rmßbraocht um sie auer.
«and verkehrte und wider »ie gesende Vernunft anlauffende Dinge glauben tu machen, welche »

solcher Art Menschen um so viel leichter geschehe .« tau , die nemlich in oem Wahn stehen,
daß keine andere al» lauter seltene und unerhörte Sätze vor gelehrt gehalten werden müssen . Eden
daher muß auch eine von den Srunoqnellen geleitet werden , warum die Welt nicht selten
n» t gautz wunverbahren im Grunde aber gantz falschen Sachen heinncsuchet wird : munau,
vuim vult decipi . Jedoch diese » fege ferne von NN ». In folgender Abhandlung WIU ich
kine waore Geschichte an» oem Munde eine» giaudwürdiien Artzte» , da nemlich <un Mensch,
der auf oie ordentliche und natürliche Weise seine Augen nicht gebrauchen , dennoch aberun »

»warn



> '
W4durch de» Akt der Rase fefttn können , erredken «nd demnächst versuche« , ob man m»MSglichkeit dieser Sache «irrem oer medicinischrn Dinge kündigen Manne vernünftig «u»den Grundsätzen der Anatomie begreiflich machen tan. iA§. li . 2)al will und muß ich aber gleich im Anfang noch jubi voraus erinneren , daßunter dem Lehen durch die Rase keine» Wege» eine >« Spiet nnd Schertz geschkhme Reden«Art (da nrmlich bitweilen der Mangel ein, « äusserlichenSinne« durch einen andern Sw" '4,Niger Massen ersetzet , und einer statt de» andern gebrauchet wird : wenn j. E ein wurcru"Blinder einen Zünder « Kchwam mit ei ,em Stahl und Feuerstein antünden weite und weiic«r mit den Augen die geschehene Entzündung ,n den Dchwam nicht, erkennen kan , entwevcmit der Nase vermöge de» Geruchs ober mrt den Fingern vermöge des Gesichts die Gegenaart de« Feuers und also die geschehene Entzündung in den Schwam gewahr wü de. 4",/unk h»f*rne man einkn : blinden « in ,,n„ er hitrA Bai ®{r l

L.
Slei- en auch daferne man einem Blinden ein « rückGeld darreichte und er durch da« Ge,« '' 'Mit semen Fingern den Werth desselben zu bestimmen fähig wäre , so mögt « mancher wvb > ""— - - 10 g«'Schertz« von solche» blinde« Menschrn sage » , daß sie nicht nur durch die Nase sondern i«durch die Finger gesehen hätten, ) hingegen vielmehr ein würckiiche » Sehen mit dendurch den Weg der Nase hreruiirer begriffen haben will. Aus angeführten umstand *" ' ilt«l(o in die Augen , daß alhier da« Wort birnd nicht in einem engen Wortverstande,einem weitläustigen Sinn , da man einen Menschen , der nur nicht wie andere natulMsunde Menschen sehen kan , darmiier verstehet » anjlimtzmrn stvn muß 2-ite»^ UI . « enrlcuz 8meliu , ein feiner Artzt des i6tea Jahrhunderts, der tu stineuA'^ tdurch seine glückliche kuren i» umliegenden Gegenden grossen Ruhm erworben hat , bei®1; fu*
AA4AAAMtai . 1 Aull MX« 4 l AH f.MMAM .Ta .̂U Im . t . Mi UiaI A M*K u <4«4jMMtIirblC ^ *

angesühkst .
unter vielen artigen Sachen in seinen MifcHUnHs mcdicis viele besondere merckwürdigtVon diesen vbketrarionlbu , habe ich mir die in angefu^ '̂ ß
UNd obfervatione « me .Ucas.
Buch« LIM V . Epift . p m . 159 . und Libr. X . p . m . befindliche Anmelckuugwunderdahren Zufall de miica coeco per „»re, . , td«„re hrraulqenvmmenunv mir dvkgHk̂ ,
wunvervaoren ^Ukoil ae ,un,cc> coeco per nate, viacntc urrauayenvinmen unv Mirselbige näher zu beir- chie» , auch so MH möglich aul anatomischen und eimurqischen Gden zu erklären und zu dem Ende will ich den Haupt » Inhalt tiefe« Zusait kürtzlich >" 'gende Srzehlung fassen.

4. iv . Ein cfoiffer Bauer . Jang« , verschon in seiner Jugend sein rechtes— . L. . li . U. . , 4 . ■U ( xiu 144 AbM4 «4»l (4M4 M ft altll 4H 4 ial M«4L fü . 4. . 1 L „ £ 4! « n( L " 4
toüren hart:

'
, wolle iir seine« erwachsenen Jahren rinsmadis LttWn abbrechkttfiel adH " 1_ ™ . : r - w - - . . . f - l - . . . r. j . 4 L 4 . ' ' ' J £ 11 Plad . A,

glücklicher Weise von dem Kirschbaum auf einen darunter sich befiudenden spitzigen PlEjAgitIX« Gesichte dergestalt , daß er seine Nase mit dem annoch gesunden lincken Au «/
kl » Ai . . . . * l . u k A, . . i ; . v. . . u v « n _ a . IA » . w . an . :• . . r . »
dieses Auges devken Sluqenlicdern und Wangen nebst umliegenden lheilrn so trlschA

'
,,-und luaerichiet halte , daßker <. Kirur »u, . dessen Pflege und Eur er sich anvertraute » istglaubte und dachte , daß da» Luge selbst wäre aus de« spitzigen Pfahl fitzen gebliebendieser Mepnun« destäcckk , heilte seidiger dem Bauer . Jungen die Augenlievcr v^ erlill 'gäntz' ich zusammen, zumahlen er unge,weifeltdafür hielt , daß der Junge nach dem »
n»»des Auges doch nimmermehr würde sehen können. Nach vermeinter glücklichen *" ,jgl«

_ _ J LI « 4L 4 4. 4 XI . . - c .". . . , , » r X . .. k. . - i. - I Mm4 . . T - r * . »

licht?
ging de« Schadkii « ü> rki 'ie . »I .. 4. ^ - fichtt

-
' ' "" " «?» - - - « M 'Ä » mS » üi

siebe Tages. Licht durch die Me in sein Auge schimmern, sondern so gar einige umum fich befindmde wciffe Dlümaens deutlich sehen und erkennen kvnte . Da nun ver ,^ tt. . . {„int Cm .'. k . >1. 4
» — - ™ - -

dessen Mitglied H « : s .xni,n war , die Befichtigung veranstalte » worden. Es hütt ,besagter Swg.wr angemcrcket , daß die Sache um so viel gewisser und gegründeter «Lir«n>en vir Zeit der Drsichngung der Bauer . Junge schon r b,s 6 Jahren durch *>*« w-eschen batte. _

gm vor seine Mühe die Belohnung forderte , wird er von dem Bauer . Jungen vor ^ Nchlpdarum , daß̂ er ihn nicht gehäria mriret , angeklaget , und von dem Gkrichte eine *7,^ «/

v . Der berühmte ehmaliae Laffelische Professor Ludwig Philipphar h keinem Derft» cmcr gründlichen Lrlatitrrungder merkwürdigsten ,eiheuen in der Ci-twr x. w . 8a. fic fcqq., eben Oii |e« dum auf folgende Alt t» ecfia
i



juchet : nemlich wie K-ppier nicht allein erfunden , sonder« auch öelaitnt geuiachct hätte , daß
wir bi« Sachen fthen , wenn sie sich hinten im Aua« abmahie ». Nnd alle optici pflichten ihm
hierin heut ,u Tage bey , Massen man nicht allein erweisen kan , daß der Humor cryfUMnu »
die in dal Auge hineinfallenoe Strahlen de » Licht » vergestatt bricht , daß alle » die von eine«
Punrt per objeiäi Herkommen, wieder in einen Punkt vereiniget werden als welche- erfordert
wird » wenn iie sich hinten im Auge admahlen soll , sondern sich auch durch trapetmeak zet»
gen lasset , baß würcklich die Sachen , welche für ben Augen stehen , binle » auf ver retinaiebc
nette , obzwar über die Massen klein abgemahlet werben Dervwegen da der Bauer Kerl ,
"em da» Auge verletzet worben , daß dadurch von guffe kein Licht ordentlicher Weise hmein-
fallen können , durch vie Nase hat sehen können ; so muß nicht allein da » Licht durch die Ras»
einen Weg in da- Auge gehabt , sondern die Strahlen muffen auch noch hinten auf der retw»

' da- Bild abgemahlet haben . Der Ipitzige Psahl muß durch da- Auge und die Nase ein Loch
gestochen haben . Seine Spitze ging in einer grade » Linie : dervwegen sind auch beyde Löcher
ln einer graven Linie gelegen gewesen. Da sich nun da- Licht in einer grade» Linie beweget ;
so hak e- durch da- Loch in der Rase in da » Auge kommen können , und also sehen wir ,
wie da » Licht vurch die Rase eine» Weg in da - Auge gehabt Weil da- Loch in der Seite
de- Auge » muß gewesen sevn , so hat auch dadurch va< Licht nicht auf den Kumorem ciyftal-
linum dergestalt fallen können , baß dadurch ein deutliche- Bild hinten wäre abgemahlet wor¬
den. Der h »mo , cryftaiiinu * hat seine erhabene Fläche , durch deren Figur da » Licht gebrochen
wird , wie man au- der dioptric weiß , gegen die pupiiiam oder die kirculründe Eiöfnung ,
wodurch bar Licht in- Auge fält . Dervwegen , wenn er im Auge noch wäre zugegen gewe¬
sen , würde entweder da » Licht neben ihn wcggefahren ober alzuschieffauf ihn gefallen sevn ,
und wäre demnach eben so viel al- wenn wir etwa- sehen wolten , so fast zur Seite de- Au,
ge- liegt. C- ist au- diesen Gründen klar , daß der humor cryltaliinus mit dem aqueo aur
dem Auge gefahren al » es an ver Spitze de - Pfahl - zerschmettert worden . Daher auch die
AugenUever so eingefallen alt wenn da - gautze Auge au » dem Kopfe wäre und den Chimgum

.dcthöret. Et ist heut zu Tage eine bekannte Sache , daß sich in einer crmcts ohfcur » oder
Derflnsterten Gemach auch die Sachen admahlen , wenn da » Licht von ihnen durch ein enge«
Löchlcin hineinfält , ohnerachtet kein vlaß vorhanden, dadurch die Strahlen gebrochen werden ,
tlnd demnach stehet man , daß auch hier da» Licht , welche » durch da» köchltzn nt» Auge gefas¬
te» , die Sache unter der Nase abgemahlet bat , weil das Löchlein sehr klein gewesen. Denn
weil da- Auge keinen grossen Raum in sich fasset , darinnen sich da» Licht , welche « hinein fäkt
genugsam au- breiten kan , so muß da- Löchlein nun so viel subtiler gewesen scyn . Wenn da-
Löchlein in »tn : r - ame-s obfcur » klein ist , so ist da» Bild auch in der Nähe deutlich : ist er
aber groß , so wird e- erst in der Weite deutlich . S» ist also bcv diesem Unglück ein grosse -
Glück gewesen , baß nicht allein da» Auge mit der Rase zugleich in einer graben Linie mit der
rang» der Rase durchstochen worden , sondern auch jupleid ) da » köchlet » tu Auge eine der in*
nern Höhle proportivnirte Weite erhalten. Wenn alle » mit dem größten Bedacht hätte solle»

. . . proportivnirte _ _ —
," »gerichtet werden , hätte man es nicht ander» mache » können .
h L VI - Sb ich gleich die Verdienste de- Weriland sehr berühmten Herrn Thuromlgi fti

^ Weisheit besonder» doch schätze , so kan ich dennoch verwegen » zumahl n auch seine
Kifften eben nicht unter die kanonischen Bücher gehör :» , desselben Erklärung dieses Jusalkt
^ wt so schlechtweg für gut und hinreichend annehme » , ungesehen die Grundregeln weder ©rj?
Ljf, no (J) der Dioptrie meiner Erachten» bcv weite » nicht allein müssen angeweudet werde»

Sache der Gebühr Rechter» n -' ch geiöriq zu entscheiden und würde nach meiner Ein«
ncht bemekter Herr ixüummtg vie ! besser gekdan haben , wenn derselbe die vcn dem «esch/ckten
atnetius der Erzehlung diese « Zitsnll» beyqesücte Erläuteruna etwa» näher in Betrachtung ge¬
sogen hätte , so würbe er daturch in den Stand gefttzet worden se »n an » verschiedenen angege¬
bne» Umständen durch anatomische Grundsätze diese Sache weit besser , natürlicher oder we»
" lgstenr ungezwungener hcrzuieitcn . Die Jortjetzung diese » Satze» soll , so SOtt will , fünf#
Mm folgen . Scherer.

f . dt O T I F 1 C A T I O N .
Da ba- Atchigymnaflum zu Soest , bither alle Ruhe uudFrcpbeit genvffcn, auch die alltk.

gnädigst -
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Ad inft»RÜ»m »'< Hrttn Rath nrann» Brune ju Iserlohn couer.
H . Sachen / so ZV oerkavffenaofferbald Densdarg.« .. . . Je* Herrn Rath mann » Brune zu Iserlohn coun , LeopvldlNiedrrstgdt ,Lteset sein dev Niederdemer gelegener Eenjenhammeraus den 19 Marrii , n Mao unv^Julii » aflemaM Dorm, um -o Uhr , bey »em Gericht au Hemer » öffentlich verkauffet w" r^ittltl # aucwapi AvtiN . « Ul IW ®%ai fTJLifu, . « x-»»>->« * " «HO °UI» 0« I * cwr , Mm» «»» Ml, »«» »,,N -»m-
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vsanssenlhieseidst in der Steinstcaffe belegen « Lcdausung alle. Rthlr , wie auch ausausser dem Lieinilior gelegenen «Lacken so Rihlr licmrct worden , io sollen okgrw ""ceelen im dritten Termin«, auf Mittwoch den j Mgusu a c . , Nachmiitag » Glocke „ Jrcf»Stadtwaage iuu; letzieiimahl subhaiiirck, und dem meistdiciendm gerichtlich zugeichlE'
den . Embrich deu 10 Iunii « 757 . . Dghc,Die denen Halbgeschwistern Lohmann und Munstcct zugehörige in der Jeldmara ..»ich gelegene Landerepen alt nemlich ein Mutsenlt). am Hagrirrcutz , einerseii» vet jju(*ßchen genocni » , anderseit » Dreien an gen Luvt» Land. " cm eur Dculjeth im t<nSang , einerfeit* And Bruggerhof » anbcriettt Dcickvcn Rdembcrg gelegen ,aj Iulii in firiem üivifioms zum feilen Kauf dey der ersten «ertze Ml Adlcr zuMrnliich autgebotten werden , und kv, neu die zum Ankauf lustrcagende sich gltveMi mGlocke, » daselbst einsmven. Xanten im L >ndg . den 6 ifulii 1777 . „„ «,{0A4 inflan»i»m de» Kaufmann » «tzrlst . Wildelm von Hsrih , iollen nachstehendeMutter Wittiben Predigern von Dortd nachgelassene Grundstücke , alt nemstch ein B»"", , ;sten zu Büderich dinier der Mühle gelegen , so auf ec-«- Rthir lanret , und worauf bere> ,Rthlr gebotten worden , und ein Mütftth Land am Hagel . Lreutzweg , so auf c -> ^ el 'würdiget , und worauf bereit» 61 Rthlr Ucitiret worden , auf den 16 diese» , Nachm - stiitu Büderich im Adler , bk» der « len und letzten Kertze vellauffct und dem meistbieteiwrtugeschlagen werden . Xanten im kandg . den 6 3 ulii , 777 «uliii€* wird hiedurch dekant gemachet, baß für restirende Fvuraqe . Gelder den -e»Nachm , um » Nbr , zu Rahlhause in Ude « , einige in Schläge au-gestochene F»ldfr«w 'Jan Pastor» , dem meistdiekenden verkauffet werden sollen .Ul . Ctmio Cied«o,um «uffer^ lb ®Ui6b*r0. n#n *,n*Wir zu« Landgericht 1U Xanten verordne« Landrichter und Assessor-» entblctben amßeden kreditoren, so an der Nachlass«nschast de» albier verstorbenen L>eutenant » Wi>V- ~

j,ief*von Mrvnnck einige Forderung zu haben vermeinen unfern » ruß , und fügen dene»>e^ ,^ äe«wtt zu wissen , watmassen der Herr General. Lieutenant von Mevrinckalt von er iP. ,1 ^vekn»to nachgelassener Bruder und institmrterErbe, diese Erbschaft nicht anlretten tä 's'von dessen vhibus Information erhalten , und dethalb um eure gebührende Dorladmw. .jw^maanSum dev un» angestanden hat ; Wenn wir nun solchem Suchen stat qegcben ; «' ^ren und laden wir euch hiermit und in Kraft diese» ptuchmah« . wovon eine » hin < u ‘ . fiüandere in klrve angeschlagen, peremtvne , daß ihr t innerhalb 9 Wochen , wovon *
fi/den ersten, , für den andern und r für den dritten Lermin zu rechnen , eure Forveru ''wie ihr dieselbe mit untadelhaften äocumenti, oder auf andere rechtliche Art zu ver >stcn >' .E« jget » »4 Aäa anzriget , auch altdeon auf den >4 Septembera . c. » auf der Landgeri«" - >leuch gestellet, dir doawienu j«r juihfication eurer Forderungen i* otigmaii prodvkir " ' ^ekWlauf de» kermini aber gewäriigu , daß diejenige , so ihre Forderung »ä ftä » ni&t »' “ « t*«der wenn gleich solche» geschehen , sie doch benannten Lage » sich nicht gestellet und w»drrungen gebührend junificiret , nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewige» stl" >wausrrlegrt werden solle, » vznach sie sich zu achten. Xantenden 1 Julii 17 f7«
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^ Zu dem Dutsburglschen ^66retle- und Intelligent*- Zettel.'
HI . Sachen / §o zu verkaufen augerdaldDoisdurA.

Demnach über bar Vermögen verer Eheleuten Floren zu Meyberich , bey hiesigem Gericht
Comrarfiis Creditorum erüfnet , und durch die »u Mülheim , Starckrade und Meyberich afft»
glrte Edi <*aies . G -tatio üehite ergangen ; so ist nunmehr» auch dar invemarium angefcrtiget,und die Laxakion der Grundstücke behörig von Gericht vorgenommen . Welchem nächst i )
Der .Men - Kathen , wocauejähr «. an das aoeliche Lloster « terckcade z und ein halb Malter
Nogaen, i und i halb Malt . Hafer und 4 Huner , lvdeiin die Leibgewlas ' jurabev Dersterb - oder
Abgang eine« Gewinnträgersentrichtet werverrmüffen , nach Abzug berone,umauf 761 Rthl if
siub , anbey die Sebauoe auf z » e> Rthlr. z ) Der SatermannS . Käthe , so ebenfalls dahi»
«ewinnrührig ist und z und ein halb Malter Roggen , ; und ein halb Malter Hafer , ei»
Vf. Dachs samt den gewöhnlichen Gewinnsgeldern abtragen thut , dedutti* ons . ibu, . über .
Haupt« anf r , 8 Rthlr 5 stüb . , so denn der vebiroren frey Erd , als z ) Der Cickenkampaus
schönem aufwachsenoen Eichenholz bestehend , groß ein Morgen 144 Ruthen haltend , ,u 4- 5 .
Rthlr ; imgleichen 4 > Da « Stück Land aufm Nomdeeg zwischen Kragt« , Gatermann « und
Herjan « gelegen undaufGackhus anlchlesseud, adund eine halbe Ruth groß , auf 4s Rthlr
8 stab. su . rtel Deut , s ) Dal Lettgen , so Zehend freu »wischen Vicarü Möllert und
Natmanns , auf Hofmann anschreffenvund in Weydeland bestehend , groß »o» Ruthen, »»
iöj Rthlr . Ferner 6 > Die ©reinem , gleichfalt Weydeland »wischen Hilger und Kirchenland
gelegen , groß i - s Ruthen , auf - 8i Rthlr 4 -- st. Item 7 ) Das Stück Weydeland »wische»
Dtslick und den Gottenkamp , 9 » u . ein 4tel Ruth haltend , auf r6i Rthlr ro st. UudendliH
« ) Der Kiffart Zehend frey und ebenfalls in Weydeland bestehend , »wischen Dörnsen und
Haefse auf Hameskamp anschieffende , zu zo ; Rthlr 9 st . per jurato « ^Eitimatores gerichtlich
tariret worden. Wenn nun der nach entstandenem Concurs bestättigte Curator Herr HofrattzVoft um die Ordnung « . massige SubhaiUtion vorbenannter Stücken bev Gericht angestanden ,und solchem periro defertret ; Al « ist «ermmu, hievon auf 9 Monathen , wovon der erste dat®
über 1 Monathen auf den , 6 Februarii , sodenn der andere den rz Man , und der dritte und
letztere auf den r ? Augusti a . e. , peremtorie vestgesetzet und anberahmet worden , welche - hie¬
durch iedermänniglich bekant gemacht wird , damit alle und jede , so »um Ankauf obged. Stü¬
cken Belieben tragen , sichln diäis terminis . allemahl Dorm . Glocke 10 , »u Meyberich in der
Gerichttstube an des Tcheffen Welschen Behausung einsinden , vieTaxalions - Protocoiia und
Vorwarden , welche auch sonsten ausser den rerminen allemal bevm inspeSore imd Gericht -
Ichreiber Herrn Bertram eingesehen werden können , ihr Gebot thun , und in ultimo Termine*
als meistbietende den Zuschlag »» gewärtige» haben ; Gestalten nachhero niemand weiter gehö¬ret werden solle . Sign. Meyberich i > judido den 18 November r ? ; 6 .
^. . Demnach »a inftantiam der verwittlbten Freyfrau von Dodbe Wider den Freyherrnvon
Alchenbruch j„„ , xack^nbruck , per Oecretum vom 6 in C. , Refubhaftatio des vordersten Fel-° e « b-ym Haust Lackenbruck gelegen , an Maaffe 46 Tcheffelse » roi Ruthen haltend, auf « e,
Itiii kosten des vorigen Aukänffer « erkant , und terminu , resubhailatjonir auf den n Au-
S ^ lh njttags um rMr . bey Landgericht zu Bochum anberahmet worden ; so wird solche»
*"^ bknden Ankäuffcrn »u ihrer Nachricht und Achtuna bekai/gemacht. ,Wir Richter und Beysttzer deS Gerichts

'
zu Ree « , fügen , bremit iedermänniglich zu wissen ,

wasmaffen da « in der Gouverneurstraffealhier bclegcue , dem ausgctrettenen Kampe »ugeborig »
Haut samt Scheime , Hintergebäude und Garten in Der T »* a zu > «,00 Rtbtr ohne d »e ansehn¬
liche ReparationeS zu rechnen , gewürdiget, auf besonderes des da,u angesrtztcn Curaums Hn
Advocati Pollmann Nichsuchuna , zum Verfalls ailsqefetzet werden soll : Wir sudhastirenaksa»

stellen »u jedermäiiniqllchcn feilen Kauf vbged. Hau « mit allen seinen Pertinentirn und dek'
" Arten Summe der 1 ».«o Rthlr ; Litiren und laden auch diejenige , so Belirben haben mosten

iViHtHd



solche» Hau» tu «rkauffen , auf den * 7 August, , »» Octobrl« und ze Denmbr . a .»warn gegen den letzten T <immom peremtone , Cajbitftlbe in angesetztenTr,mlni» n{tjin Hanvimg »retten , ven » auf schiieffe« , oder flemarten sollen , daß im legten lennmomeistdietcnven da» da » « zugeschlagen und nachmai» « niemand weiter dagegen gehöretUrkundlich unsere» 5snstr-el». Geben Reet den »S Inn « 1757 .
IV Sachen / fo $u verpachten ausserhalb DoisburA. s lDe Pr* <ttc»nt He « Hopp tu de Gerefotmcerde Gemeeni * toi Gennep , is voorvew >om den Tiende op de Milsbeek parcecli - wyle te »erperbtcB » de tyd en plaats fat dl)v»

Kerckenroep nader bekend lemaakt worden , -. ijO cr «Srper» und Kirchmeister Willem Heesen in Gennep , wollen einig Graß stevww » >
verpachten ; du Lage aber durch den Kirchenruff näher bekant machen laffen.Oa » Gra« im Schaeptkamp zu Heven , soll nächsten» verpachtet , der eigentliche £ *0 8durch den Kirchenruf naher betank gemacht werden .V - «Zachen / st» anxsehalten ausserhalb Duiodvrg . n * <il8 » ist l» Schwerte ein fremde « schwartze» Mutte,p' erd anqefommen, derienige, stdessen Eigeat.ium hinlänglich qualificiren kan , hat solche» beym Herrn Dergrichternselbst , gegrn Zahlung der Kosten, innerhalb , 4 Tagen , ibzuforderev.

VI , Citatlo Creditorum ausserhalb LruisborA .Nachdem die Srbgenabmende» nerstorbenen Muhlenmeiflern hekelbst , Ivh . Henk - ^ ^in Thurung der elterlichen Rachlaffenschaft begriffen und zu Denchtigun« ve» erbhastu"
^ttim, deren etwa vorhandenen paLvomm gern gesichelt seyn mögten , mithin detweaen *̂Ediftaks gebeten , welchem Suchen denn auch »om Magistrat Gericht » wegen def«r>rel.w
^den ; al» werden alle und stde , so einige Forderung an grd. Spahrischen Nachlaffens« »' ' ^haben ve>meinen , hievurch cum tenaino von 6 Wethen i dato »en ij vvju » , udgeladeo , ^hrlche s m p« na perprtu, fdentii f* praeclufi dev «ine« 8 dl. Magistrat » » Gericht cwzudriN -»nv zul iustlfirirru . ssalcar den 6 Jul « >777 .vu . citatio - EdiAaih einer entwichenen Persohn ausserhalb Dntsdur - 'Wir Richter und Deysitzer de» Gerichte zu Ree » , fügen dir Philip Anton Kampewiffcn ; daß nachdem du vor wenig Monatden heimlich, mit Hinterlassung einer grossen Sw »den . last , dich von hier weobrgkben, ohne daß man bithiedin, aller angewandten DM ' . ^geachtet »den Ort deine« Aufenthalt» erfahren können ; und denn dbine Gegenwart, lua,u <b|tnunmehr » «rüsteten Concu« und besonder» bev Anweisung deine» verwirreten jj„,nöthig «st ; Al» eitiren und laden wir dich diemitund Kraft diese » peremiorie , daß vu v««nen y Wochen » wovon ; für den ersten » z für den andern und , für den dritten £^ . ,^ ossrechnen, mithin aus den , » Sept . a. r , vor hiesigem Gencht erstellest , und demdie nüthige Anweisung und dilncldaiion giebest , fort dahin soraest , wie kreditore» besk«« erden , widrigrnsal» soll wider dich Flüchtling bev weitern Anffenbleiben rechtlich rrkaumdu vor einen vors, glichen Dangueroutier und Fallitten gehalten , und nach denenEdlSen Wider dich verfahren werden . Wornach du dich zu achten. Ree» den » 8 Imin 11 '

vm . AVERTISSEMENT . fM ,48 » hat sich seit » Tagen em Jüngling Rahmen» Johanne » Dlumendahl , vhvaesem2abr alt , Nein von Staiur , blaß von Angesicht, schleiche braune Haare miteinem»argen . Rock , schwänzenkamisehl und siannefaffcn . Hosen , auch blauen Strümpfen g'de» , und lehret »a» Schneider Hgndwerck , von keiner Mutter au » ssleve stlvschweigtmvgeben , ohne daß dieselbe von dessen Aufenthalt di» da<o etwa» gewahr worden ; wenni ^dtchlbe höchsten » bekümmert ist ; so wird ein seder nach Stand, » Gebühr hierdurch vtenersuchet , daß , wenn sich obged Jod Blumendahl irgendwo avshalten möate, solchen,
«nu ^trn , Md dessen Mutter der Frau Wiitiben Dlumendahl» in iisleve , davon schleunige VIricht »u geben» dessen Msshwaltung danckbabelichvergütet werden soll. _Dies» iwelUgcnti 3f ttul sind zu bekommen im Add»» - Con"o» zu Duitdurg , und kttß«Lm Postämtern, d«» Ststch für 1 und 1 Diertü Stüber .
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